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1. Jetzt reisen wir zum Tor hinaus, ade!
    Schön Schätzeli schaut zum Fenster hinaus,

    Ade! ade! ade!

2. Ach Schätzeli laß dein Schauen sein, ade!
    Ich kann nicht allzeit bei dir sein,

    Ade! ade! ade!

3. »Kannst du nicht allzeit bei mir sein, ade!

    So reich mir deine Händelein,
    Ade! ade! ade!«

4. Und Händelein reichen und das tut weh, ade!
    Wir beide scheiden nimmermehr,
    Ade! ade! ade!

5. »Und der uns scheidet, das ist der Tod, ade!
    Er scheidet so manches Mündelein rot,
    Ade! ade! ade!

6. Er scheidet das Kind wohl von der Wiegen, dae!
    - Ach Schätzeli, darf ich bei dir liegen?

    Ade! ade! ade!
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